
Protokoll  
Schulkonferenz vom 10.02.2015 (Einladung siehe Anhang) 
Teilnehmer: s. Anwesenheitsliste 
Dauer: 19:00 Uhr bis 20:15 Uhr  
Protokollant: Matthias Tiemann 
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Thema Info / Beschluss 

1.  Begrüßung  

2.  Genehmigung des 
Protokolls vom 
30.09.2015 

 Einstimmige Genehmigung bei einer Enthaltung. 

3.  Vorschau 2. Halbjahr 
2014/2015 

 Personelle Veränderung (Einstellung): Allgemein schwierigere Situation trotz Einstellung zweier neuen Kollegen 
durch unterschiedliche Aufgaben, familiäre Situationen und Qualifikationen von Kollegen. Eine Vertretungsstelle 
(Englisch) ist ausgeschrieben, konnte aber leider noch nicht besetzt werden. 

 

 Hinweis auf den Terminplan auf der Website der HDS. Auch auf Folie werden die wichtigsten Daten noch 
einmal präsentiert. Der Terminplan wird einstimmig so angenommen. 
 

 Die ganztägige Zensurenkonferenz am 16.06.2015 wird einstimmig genehmigt. 
 

 Informationen zum Beratungstag am 21.04.2015: Schüler werden verpflichtet, zum Beratungstag zu mindestens 2 
Lehrern zu gehen, bei Minderleistung oder weiteren schwierigen Lernsituationen werden Schüler dazu 
aufgefordert, weitere Beratung, z.B. bei den entsprechenden Fachlehrern, wahrzunehmen. Diese Vorschläge 
werden einstimmig angenommen. 
 

 Jahrespraktikum: Die Klassen der 10A sollen ein ganzjähriges Tagespraktikum (Donnerstag) ableisten, für die 
Klassen 10B gilt dies nur für ein Halbjahr, da die schulischen Anforderungen durch die Vorbereitung auf die ZP 
10 hier höher zu bewerten sind. Das Modell wird einstimmig genehmigt. 
 

 Zuschlagstellen: Ein Antrag ist gestellt, ob dies personell positive Nachwirkungen zeigt, wird sich vermutlich erst 
im Sommer herausstellen. 

4.  Sachstandsbericht 
Angliederung der 
Anne-Frank-Schule am 
Heldmannskamp 

 Momentan steht die Raumfrage im Vordergrund. Vermutlich kommt eine Klasse mit 14 Schülerinnen und 
Schülern. 1,5 Lehrerstellen der AFS werden dafür zur Verfügung stehen. Zurzeit wird die Situation etwas 
schwieriger, da eine weitere Auffangklasse mit Migrantenkindern (möglicherweise an der Realschule) eingerichtet 
werden muss. Nach der Schulanmeldungsphase, etwa Anfang März, finden dazu weitere Beratungen statt. 



5.  Etat/Anschaffungen  Weitere Ausstattungen mit interaktiven Whiteboards sind im Neubaubereich geplant. Die Zustimmung hierzu ist 
einstimmig. 
 

 Billardqueues müssen ausgetauscht werden. Es soll recherchiert werden, wo qualitativ hochwertiges Equipment 
erworben werden kann. 

6.  Verschiedenes  Die neuen Pausenzeiten sind nun aktiv. Insbesondere die „großen“ Pausen werden so entzerrt und verlängert. 
 

 Infos zu Erasmus: Gäste aus Ungarn werden im März erwartet, Gäste aus Belgien kommen April/Mai. Die 
Erasmus-Gruppen unserer Schule bereiten Führungen vor. Ein neuer Antrag zur Leitaktion 1 
(Lehrerfortbildung- und Austausch) wird bis zum 4. März vorbereitet und gestellt. 
 

 Die Abschlussfeier der Klassen 10 am 12.6. wird diesmal mit Engagement durch die Klassen selbst vorbereitet. 
 

 Mehr Hygiene in den Schülertoiletten wäre wünschenswert. Vorschlag der Schüler ist, Hygienespender 
anzubringen. 
 

 Von der Kantine sollen fehlende belegte Brötchen nachgereicht werden. Die Schüler sollen bei Mangel höflich 
nachfragen, um hier Bedarfe deutlich zu machen. 
 

 Auf den Mädchentoiletten fehlen Papierhandtücher. Das Problem ist das Sauberhalten der Toiletten, die in der 
Vergangenheit häufiger nicht zu gewährleisten war. Die Schüler werden dies nochmals in der SV diskutieren und 
an alle anderen appellieren, achtsamer zu sein. 

 


